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Liebe	Heimatfreunde,	
	
ich	komme	mit	meinen	Jahresberichten	immer	mehr	in	der	Jetztzeit	an.	Ich	habe	jetzt	
noch	die	Jahresbereicht	1987	und	1988	ins	Netz	gestellt.	Seit	1982	bin	ich	live	dabei.	
Inzwischen	kann	ich	mich	an	vieles,	was	ich	da	in	der	Zeitung	der	entsprechender	Jahre	
lese,	auch	erinnern.	Schwierig	ist	in	der	Erinnerung	allerdings	die	zeitliche	Zuordnung	
	
Der	Ordner	1989	ist	schon	geordnet	und	liegt	bereit!	
	
Mein	Plan:	wenn	ich	den	Jahresbericht	1990	geschrieben	habe,	fange	ich	bei	1968	wieder	
an,	zu	lesen,	zu	verbessern,	zu	korrigieren,	bessere	Bilder	einzusetzen.	Wenn	ich	dann	
zufrieden	bin,	werde	ich	die	30	Jahre	von	1961	bis	1990	drucken	lassen	und	als	Buch	
herausgeben.	Wenn	nichts	dazwischen	kommt,	könnte	das	im	laufenden	Jahr	schon	
passieren.	Die	Jahresberichte	1961	bis	1967	hat	Gerd	Hey	geschrieben,	die	nehme	ich	
unverändert	mit	auf.	
	
Viel	Zeit	hat	die	Vorbereitung	des	Tjede	Peckes	Jahres	gekostet.	Der	Arbeitskreis	Tjede	
Peckes	hat	inzwischen	ein	ansehnliches	Programm	für	2017	zusammengestellt.	Man	kann	
alles	in	dem	Flyer	nachlesen,	den	ich	schon	herumgeschickt	habe.	Ich	hänge	aber	den	Plan	
mit	den	Veranstaltungen	an	den	Newsletter	an.		
Die	erste	Veranstaltung,	die	Auftaktveranstaltung,	findet	am	18.	Februar	um	19	Uhr	
im	Marschenhof	in	Wremen	Hofe	statt.	Frau	Dr.	Borger-Keweloh,	die	Vorsitzende	der	
Männer	vom	Morgenstern,	hält	den	Vortrag	über	die	geschichtlichen	Zusammenhänge	
der	Schlacht	am	Wremer	Tief.	Das	Blancke	Trio	liefert	die	stilechte	musikalische	
Begleitung.		
	
Ich	hoffe,	viele	der	Empfänger	dieses	Briefes	dort	begrüßen	zu	dürfen.	
	
Das	Thema,	ob	es	Tjede	Peckes	nun	wirklich	gegeben	hat,	oder	ob	es	überhaupt	eine	
Fahnenjungfrau	gegeben	hat,	möchte	ich	etwas	beiseite	schieben.	Es	gibt	darüber	
verschiedene	Meinungen,	ich	kann	das	natürlich	nicht	klären	und	ob	das	überhaupt	
jemand	kann,	weiß	ich	auch	nicht.	Aber	es	ist	eine	schöne	Geschichte	und	taugt	dazu,	an	
die	außergewöhnliche	Geschichte	von	Land	Wursten	zu	erinnern.	
	
	
Was	sonst	noch:	
Ich	habe	mehrere	Bilder	in	die	Bildergalerie	eingestellt.	
	
-	Die	Chronik	über	den	Hof	Lübs	–	Cappelmann	–	Rüsch	–Petershagen	ist	entstanden	
	
Über	einige	Personen	habe	ich	recherchiert:		
-	Georg	Werbe	hat	gut	recherchierte	Artikel	in	den	Jahrbüchern	von	den	Männern	von	
Morgenstern	geschrieben.	Ich	habe	eine	Würdigung	in	seinem	Todesjahr	1976	
untergebracht	einen	Bericht	über	ihn	und	auch	über	den	Hof	Werbe	geschrieben.	
	
-	Ingeborg	Engelbrecht	war	von	1970	bis	1981	Vorsitzende	des	Verkehrsvereins.	Über	sie	
habe	ich	im	Jahr	1988	geschrieben.	



	
-	Der	Bericht	über	Familie	Seebeck	ist	fast	fertig	
	
-	Zusätzlich	möchte	ich	noch	eine	Seite	im	Internet	mit	Wremer	Persönlichkeiten	
gestalten,	dafür	habe	ich	schon	einige	Artikel.	Die	Seite	erhebt	keinen	Anspruch	auf	
Vollständigkeit,	sondern	wird	weiter	wachsen.	
	
-	Ein	Artikel	über	die	Krabbenfischerei	habe	ich	von	Beate	Ulich	nutzen	dürfen.	
	
	
Die	Unterlagen	von	Hein	Carstens	habe	ich	inzwischen	in	viele	verschiedene	thematisch	
gegliederte	Ordner	untergebracht.	Da	ist	aber	noch	einiges	genauer	zu	ordnen.	Da	gibt	es	
noch	viel	zu	stöbern!	
	
Ich	habe	einen	Artikel	für	ein	Buch	über	die	Gemeinde	Wurster	Nordseeküste	über	
Wremen	geschrieben,	wobei	ich	auch	öfter	die	Geschichte	von	Land	Wursten	berühren	
musste.	Mal	sehen,	wann	das	Buch	nun	wirklich	erscheint.	
	
	
	
	
Und	nicht	vergessen:	Ich	bin	jeden	Donnerstag	von	15	bis	17	Uhr	in	der	Wremer	
Stube	in	der	Alten	Schule	und	freue	mich	über	Besuch!	
	
Und	auch	ein	Besuch	unter	www.wremer.chronik.de		lohnt	sich	immer	wieder!	
	
Renate	
	
	
	 	



Veranstaltungen	im	Tjede-Peckes-Jahr	2017	
	
Samstag,	18.	Februar	um	19	Uhr	im	Marschenhof	Wremen:		„Die	Schlacht	am	Wremer	
Tief	und	der	Tod	der	Tjede	Peckes“		-	Vortrag	von	Frau	Borger-Keweloh	von	den	Männern	
vom	Morgenstern	über	die	Geschichte	von	Land	Wursten,		Musikalische	Begleitung	durch	
das	Blancke	Trio.		
	
Sonntag,	den	12.	März	um	15	Uhr	in	der	St.	Matthäus	Kirche	Padingbüttel:	„Das	
grüne	Leuchten	des	Himmels“		-	Felicitas	Gottschalk	liest	aus	ihrem	Buch.	Herr	Dietrich	
Gottschalk	wird	etwas	zur	Kirche	und	der	Orgel	beitragen.	
	
Mittwoch,	den	12.	April	um	19	Uhr	im	Gästezentrum	Wremen:	„Die	Schlacht	von	
Hemmingstedt“	-	ein	Film	mit	einer	Einführung	zu	dem	Thema:	was	hat	Hemmingstedt	
mit	Land	Wursten	zu	tun?		
	
Mittwoch,	den	10.	Mai	um	19	Uhr	im	Gästezentrum	Wremen:	„Ein	Traum	von	
Freiheit“	–	das	Musical	von	Christian	Berg	
		
Freitag,	den	2.	Juni	zwischen	14-17	Uhr	in	der	Tjede	Peckes	Grundschule	in	
Wremen:	mittelalterliches	Markttreiben	auf	dem	Schulhof	als	Ergebnis	der	Projektwoche	
unter	Beteiligung	durch	den	Alpaka-Hof	in	Misselwarden	
	
Sonntag,	den	18.	Juni	um	17	Uhr	in	der	St.	Urbanus	Kirche	Dorum:	„Die	Schlacht	am	
Wremer	Tief	und	der	Tod	der	Tjede	Peckes	in	der	Musik“	-	Konzert	mit	dem	
Sinfonieorchester	des	Musikvereins	im	Landkreis	Cuxhaven,	Moderation	Jens	Wetter.	
	
Freitag,	den	7.	Juli	und	Freitag,	den	18.	August	um	17	Uhr:	„Radtour	auf	den	Spuren	
Tjede	Peckes“,		Felicitas	Gottschalk	liest	aus	ihrem	Buch	
	
Sonntag,	den	17.	September:	Ernteumzug	in	Wremen:	„Leben	im	Mittelalter“	
	
Montag,	den	2.	Oktober	um	14	Uhr:	„Radtour	auf	den	Spuren	Tjede	Peckes“	
	
Mittwoch,	den	18.	Oktober	um	19	Uhr	im	Gästezentrum	Wremen:	„Ein	Traum	von	
Freiheit“	–	das	Musical	von	Christian	Berg	
		
Mittwoch,	den	25.	Oktober	um	19	Uhr	im	Museum	für	Wattenfischerei:	„Das	grüne	
Leuchten	des	Himmels“		-	Felicitas	Gottschalk	liest	aus	ihrem	Buch		
	
Freitag,	den	10.	November	um	16	Uhr	am	Tjede-Peckes	Stein	am	Wremer	Hafen:	
Kranzniederlegung	durch	Bürgermeister	Itjen.	Anschließend	Treffen	mit	allen	Beteiligten	
im	Gästezentrum		
	
Freitag,	den	29.	Dezember	um	19	Uhr		im	Gästezentrum	Wremen:		
Anne	Brill	liest	aus	dem	Buch	von	Elke	Löwe	„Sturmflut“	in	Erinnerung	an	die	
Weihnachtsflut	1717.	
	
	
	
	
	


